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Liebe Modellflugfreunde   

Kaum angefangen, befinden wir
uns schon in der Mitte der
Modellflugsaison. Es zerrinnt die
knapp bemessene Freizeit des
Modellfliegers im wahrsten Sinne
des Wortes wie im Fluge.
 Wettermässig dürfen wir uns
diesen Frühling nicht beklagen
und wer nicht genügend zum
Fliegen kam, muss andere Gründe
angeben. Unser frohes Treiben
oder vielleicht die fliegerischen
Darbietungen auf unsrem schönen
Flugplatz scheinen verschiedene
Personen anzusprechen. Jeden-
falls muss der Zustrom von neuen
Bewerbern seine Gründe haben.
Sehr erfreulich ist das Interesse
der jungen Generation an
unserem vielseitigen und span-
nenden Hobby. Darum ein Aufruf
an alle Mitglieder der MG
Burgdorf: Helft, beratet, unterstützt
und nehmt unsere Jugendlichen in
unsere Reihen auf. Sie sind die
Zukunft und werden uns einmal
überholen.
Tolle Flüge wünscht allen

Euer Obmann

Neue Bewerber

Zürcher Samuel (Jg 73)
3400 Burgdorf

Staudenmann Reto (Jg 79)
3427 Utzenstorf

Iseli Stefan (Jg 72)
3303 Jegenstorf

Hofstetter Peter (Jg 81)
3414 Oberburg

Wenger Ruth
3414 Oberburg

Jung Hans (Jg 64)
3415 Hasle

Weiss Marc (Jg 88)
3427 Utzenstorf

Wir heissen die neuen Mitglieder
in der MG Burgdorf ganz herzlich
willkommen.

Flugplatz z‘Vieri

Einmal mehr war diese
Veranstaltung vom Wetterglück
begünstigt. Unsere treuen Gäste
vom Furtrain haben sich wieder
bei uns eingefunden und wir
haben Ihnen mit Freude ein
reichhaltiges z’Vieri offeriert.

Speis und Trank hätten ohne
weiteres noch für einige zusätzlich
teilnehmende MG Mitglieder
gereicht.
An dieser Stelle möchte ich mich
bei den spontanen Helferinnen,
Eliane Reber und Barbara Gerber,
für Ihren Einsatz bedanken. Auch
an Hans Ammann herzlichen Dank
für die feinen Züpfen.Hoffen wir
auch auf ein Flugplatz z’Vieri im
nächsten Jahr.

Der Obmann

http://www.mgburgdorf.ch

An dieser Stelle sei wieder einmal
auf unsere Homepage verwiesen,
wo ihr unter anderem mehr Bilder
vom Flugplatz z’Vieri findet.
Surft doch einfach mal vorbei und
schickt mir auch Berichte und
Bilder eurer Modelle, damit alle
etwas zum Anschauen haben.
Falls sich jemand als Webmaster
versuchen möchte, der Job ist
immer noch zu haben...
Viel Spass beim Surfen und vor
allem beim Fliegen wünscht

Daniel Hess, BG50

Impressum

Observer erscheint 2-4 x jährlich.
Beiträge für Observer und/oder
MGB Homepage bitte senden
(oder viel besser mailen) an:

Daniel Hess, BG 50
unt. Eichholz 28
3425 Koppigen
Tel:   034 413 21 39

Mail:daniel.hess@swissonline.ch
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Skitag 2003, Elsigenalp

Dank den Fernsehbildern über die
Ski-WM in St. Moritz waren wir im
Vorfeld unseres diesjährigen
Skitages gut über die
Wetterverhältnisse oberhalb des
bei uns so zähen Hochnebels
informiert- strahlender Sonnen-
schein! Und so präsentierte sich
die Elsigenalp in voller Pracht, mit
herrlichem Blick auf das
Nebelmeer, welches bis auf Höhe
des untersten Abschnittes des
Skiliftes reichte.

Fünf MGB`ler – Res Jenni, Dani
Hess, Beat Brunner, Martin Lüthi
und Chrigu Blum – machten die
Skipisten unsicher…nein, wir
fuhren natürlich ganz brav!
Dank dem neuen Lift auf das
Elsighorn hatten wir recht viele
Möglichkeiten in der Pistenwahl,
die Elsigenalp ist ein wirklich
schönes Skigebiet, nicht zu gross
und gut überblickbar.
Und wir wurden auch sehr gut
verpflegt, so kamen Res und
Martin schon am Vormittag in den
Genuss von Nussgipfeln, welche
sie mit beiden Händen zum Essen
halten mussten, so gross waren
die Kerle.
Wir konnten den ganzen Tag
intensiv skifahren, so dass alle
(wohl ausser Martin) am Abend
schwere Beine hatten.
Und am nächsten Tag plagte
zumindest den Schreibenden der
Muskelkater!

Christian Blum, BG 49

Anmerkung der Redaktion:

Zugegeben, der nebenstehende
Bericht mag angesichts der
Jahreszeit etwas offtopic
erscheinen. Leider hat  es aus
terminlichen Gründen für die letzte
Ausgabe nicht mehr gereicht. Um
euch aber schon auf die nächste
Skisaison vorzubereiten, erscheint
er hier trotzdem.

 Gruppenwettbewerb HLG

Die Wettbewerbssaison wurde
auch heuer wieder traditions-
gemäss mit den Wurfgleitern er-
öffnet.
Am 23. März, einem wahrhaft
frühlingshaften Sonntag, fanden
sich bei besten äusseren
Bedingungen rekordmässig viele
Wurfgleiterpiloten zum Briefing
ein.
Zuerst galt es, ungesteuerte
Gleiter in zehn Versuchen
möglichst lange fliegen zu lassen,
wobei die gesamte Flugzeit aller
Flüge zusammenaddiert wurde.
Dabei wechselten jeweils
ausgedehnte Flüge mehrsekündi-
ger Dauer mit quasi-Abstürzen ab.
Zu lachen gab es immer wieder
und zu flicken resp. entsorgen
auch. Die Rangliste umfasste
schliesslich 29 Teilnehmer und der
Gewinner brachte es auf 27
Sekunden pro Flug. Bravo!

Wem der Wurfarm noch nicht
abgefallen war, der konnte sich
anschliessend auch noch beim

Bewerb der gesteuerten Gleiter
versuchen. Die Aufgabe hier war
an sich die gleiche, nur dass beim
Landen zusätzlich die Piste des
Flugplätzlis getroffen werden
musste. Neben dem fliegerischem
Geschick war hier natürlich etwas
Glück mit den äusseren
Bedingungen von Nöten: Einmal
lupfte es, ein andermal saufte es
einfach nur ab. Auch die Wahl des
Materials war ein mitentschei-
dender Faktor. So bewies der
Sieger mit seiner überlegenen
Drehwurftechnik, dass jederzeit
Flüge von über 50s Dauer möglich
sind. Ausgezeichnet!
Am Schluss konnte Walter Martig
eine Rangliste mit 18 Teilnehmer
verlesen und für jeden gab's sogar
noch einen Preis. Wir danken für
die tadellose Organisation.

Daniel Hess / BG50

GW Wurfgleiter

Was man kaum zu hoffen wagte,
trat ein. Der sehr früh im Jahr
(wegen der Vegetation) ange-
setzte Gruppenwettbewerb Wurf-
gleiter fand bei idealen
Wetterverhältnissen statt.
Vielleicht deshalb die rekordver-
dächtige Teilnehmerzahl (siehe
Rangliste). Mit so wenig Aufwand
so viel Spass!

Dabei noch die sportliche
Komponente im Spiel, mit einer
Altersdifferenz von ca. 65 Jahren
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vom jüngsten bis zum ältesten
Teilnehmer. Welche andere
Kategorie kann das bieten?
Es gibt ihn sicher auch im
nächsten Jahr wieder und es ist
nie zu früh einen Wurfgleiter zu
bauen und damit zu üben.

Der Obmann

Rangliste GW Freiflug

Rang Name Sec. Pkt.

1 Iff Hanspeter 270 1000

2 Gerber Heinz 228 844

3 Beer Hansueli 208 770

4 Hofer Fritz 203 752

5 Mumenthaler Franz 199 737

6 Brunner Beat 194 719

7 Ammann Fabian 179 663

8 Martig Walter 166 615

9 Hess Daniel 157 581

10 Linder Ruedi 153 567

11 Grünig Jörg 144 533

12 Mumenthaler Jürg 143 530

12 Sommer Tony 143 530

14 Wampfler Simon 140 519

15 Schrag Willi 138 511

16 Ammann David 128 474

17 Reber Sascha 122 452

18 Frey René 120 444

19 Mumenthaler Janik 113 419

20 Blum Christian 103 381

21 Bergmann Peter 95 352

22 Ammann Hans 88 326

23 Luder Walter 80 296

24 Jenni Res 64 237

25 Witschi Martin 63 233

26 Staudenmann Reto 38 141

27 Hofstetter Peter 35 130

28 Kopp Laurent 24 89

29 Bürki Stefan 8 30

Anmerkung der Redaktion:
Im letzten Jahr verzeichneten die
genau gleichen Bewerbe doch
etwas geringere Teilnehmerzah-
len, nämlich 13 bei den Wurf-
gleitern und 9 bei den HLGs. Also
eine Steigerung von über 100%!
Was das Wetter doch alles aus-
machen kann!

Rangliste GW HLG

Rang Name Sec. Pkt.

1 Mumenthaler Jürg 515 1000

2 Blum Christian 486 944

3 Ammann Fabian 437 849

4 Reber Sascha 380 738

5 Jenni Res 327 635

6 Ammann Hans 315 612

7 Brunner Beat 276 536

7 Gerber Heinz 276 536

9 Grünig Jörg 264 513

10 Hofer Fritz 261 507

11 Ammann David 243 472

12 Bergmann Peter 219 425

13 Mumenthaler Franz 214 416

14 Martig Walter 204 396

15 Hess Daniel 202 392

16 Kopp Laurent 196 381

17 Linder Ruedi 160 311

18 Frey René 114 221

GW Motorflug

Nachdem nicht gerade freund-
liches Wetter vorhergesagt wurde,
hatten wir am Sonntag, den 6.
April Petrus auf unserer Seite, und
konnten mit einem neuen
Teilnehmerrekord von 17 Piloten
bei stetig schöner werdendem
Wetter unseren Motorgrüppeler
durchführen.

Sehr erfreulich festzustellen war
der Teilnehmerzuwachs beim
Flachfigurenprogramm.
Mit Michael und Severin Steck
waren in dieser Kategorie auch
zwei unserer jüngsten Piloten am
Start. BRAVO!
Interessant war auch die Vielfalt
der eingesetzten Modelle. Vom
Slowflyer über Zweimotorige
Maschinen, Oldtimer, reinen

Kunstflugzeugen bis zu Hotlinern
reichte der Modellpark.
Die gekonnt vorgeflogenen
Flugfiguren wurden von den
erfahrenen Piloten Walter Gähwi-
ler und Rolf Rubin sorgfältig
beobachtet und bewertet.

Rolf konnte infolge einer Handver-
letzung leider nicht selber
mitfliegen.
Gegen fünf Uhr konnte ich bei
Sonnenschein und nachgelasse-
ner Bise nachfolgende Ranglisten
der beiden Kategorien verkünden.
Vielen Dank allen Piloten und den
Punktrichtern für den gelungenen
Wettbewerb.

Marc Rubin, BG 14

Programm Motorflug

Zur Erläuterung hier noch einmal
die gestellte Aufgabe.
Das Programm 1 richtet sich an
die Kunstflieger mit entsprechen-
den Modellen, während Programm
2 kann mit jeder Art Motormodell
geflogen werden kann.

Programm 1
1) Start (Handstart erlaubt)
2) zwei gezogene Loopings
3) Rückenflug
4) doppelter Immelmann
5) drei Rollen od. 4 Pkt. Rolle
6) Cobrarolle mit ½ Rollen
7) Cubanacht
8) Vrille 3 Umgänge
9) Landung

Programm 2
1) Start (Handstart erlaubt)
2) Geradeausflug
3) horizontaler Kreis
4) horizontales Rechteck
5) horizontale 8
6) Sinkkreis ! NEU !
7) Landung
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Ranglisten Motorflug

Rg Programm 1 Pkt. 1000

1 Rubin Marc 335 1000

2 Lüthi Martin 317 946

3 Martig Walter 306 913

3 Reber Paul 306 913

5 Wampfler Simon 301 899

6 Linder Ruedi 295 881

7 Gerber Heinz 279 833

8 Reber Sascha 268 800

Rg Programm 2 Pkt. 1000

1 Brunner Beat 240 1000

2 Steck Jürg 210 875

3 Jenni Andreas 206 858

4 Witschi Martin 204 850

5 Grünig Jörg 199 829

6 Steck Michael 194 808

7 Bergmann Peter 186 775

8 Luder Walter 185 771

9 Steck Severin 151 629

Monatsversammlungen

Diese finden statt und zwar:
Jeden 1. Mittwoch des Monats auf
dem Flugplätzli des MC Neumatt
in Bätterkinden. Nächster Termin
ist der 4. Juni, 20:15 Uhr.
Herzlichen Dank an den MC
Neumatt für das Gastrecht.

Voranzeige Modellflugtage

Nicht mehr allzu fern sind die
Flugtage auf der Schützenmatte in
Burgdorf. Für alle, die das letzte
August-Wochenende in ihren
Agenden noch nicht rot ange-
strichen haben, wird es nun lang-
sam Zeit, dies nachzuholen.
Der Bedarf an Helfern ist auch
dieses Jahr wieder sehr gross.
Weitere Informationen erhaltet ihr
demnächst.

Upcoming Events

Das nächste Datum ist der 9. Juni,
Pfingstmontag, wo der traditionelle
Trip zum Rämisgummen zum
Hangsegeln auf dem Programm
steht. Hoffen wir auf reichlich Wind
für unseren Seglerausflug. Unsere
Füchse brauchen Auslauf.
Besammlung ist um 9:00 Uhr, bei
der Badi in Burgdorf.

Upcoming Events forts.

Der GW Helikopter steigt eine
Woche nach Pfingsten am
Wochenende des 14./15. Juni auf
dem Flugplätzli in Bätterkinden.
Und wiederum eine Woche später,
am Sonntag den 22. Juni, findet
der GW Elektroflug resp. der
Berner Elektro-Cup auf dem Flpl.
Paradiesli statt. Beginn ab 9:00
Uhr.
Irgendwann im Juli oder August
findet auch noch das Segler-
Wochenende statt. Meldet euch
beim RCH Segelflug (M. Mischler)
für weitere Infos.
Bei dieser Fülle an Angeboten
lohnt es sich, das Jahres-
programm stets an einem gut
sichtbaren Ort zu Hause aufzu-
hängen. Für alle, die es schon
verloren haben, sei an unsere
Homepage erinnert, wo es auch
zu finden ist (www.mgburgdorf.ch).
Allzeit guten Flug wünscht

Ressortchef Observer

Schlusspunkt

Viele haben sich schon gefragt:
Bin ich ein richtiger Modellflieger?
Du bist ein richtiger Modellflieger
wenn...

• wenn du morgens um 3 Uhr
auf dem Rückweg vom Bad
ins Bett den Akku deines
Lieblingsmodells checkst.

• wenn deine Modelle im
Wohnmobil mehr Platz
einnehmen als das Gepäck
deiner Familie.

• wenn du nach einem
Totalverlust übers Handy vom
Modellfluggelände ein neues
Modell bestellst.

• wenn du in dein neues Haus
einziehst und dich nur um den
Hobbykeller kümmerst.

• wenn deine Kinder "Tanteju"
und "Airbus" heißen.

• wenn du dem Taxifahrer
sagst: "Halten sie dort wo die
Modellflugzeuge im Zimmer an
der Wand hängen".

• wenn du bei jedem
Motorengeräusch am Himmel
wie "Hans guck in die Luft"
durch die Stadt gehst.


